
 

 

 

Heike Dercks  

                                                                                                                                              29. Juni 2022 

Ferien nutzen und den intoMINT Schulpreis gewinnen! 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler und liebe Eltern, 
hier kommt ein Angebot für die Ferien oder auch schon für die klassenarbeitsfreie Zeit, in 
der Schülerinnen einen Preis (iPad) oder einen Schulpreis (ein Klassensatz des FESTO BIONIC 
& LOTUS Kits) für das FAG gewinnen können! Und das auf eine wirklich attraktive und 
interessante Art:  
Die Hochschule Anhalt hat die App intoMINT entwickelt, in der über 130 Experimente und 
Aktivitäten zum Mitmachen für zuhause zu finden sind und Mädchen (aber auch Jungs) ab 
der 8. Klasse spielerisch für MINT-Themen (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik) begeistern soll. Jungs können nur leider keinen Preis, aber dafür viel Erfahrung 
sammeln und viel Spaß haben. 
Die App ist wirklich sehr ansprechend gestaltet und enthält gut aufbereitete Experimente, 
die zum Mitmachen animieren. 

So kann man mitmachen: 
#1 Lade die App aus dem entsprechenden App-Store  
#2 Registriere dich in der App (Frage vorher deine Eltern, ob du das darfst) und schreibe als    
      Schule „Friedrich-Abel-Gymnasium“, damit du dem FAG zugeordnet werden kannst. 
#3 Experimentiere, lade deine Erkenntnisse hoch und sammle damit Punkte 
#4 Beachte die Hinweise und Nutzungsbedingungen. 
 
Der Schulpreis kann gewonnen werden, wenn mindestens 5 Mädchen mindestens 10 
Experimente bis zum 4. September 2022 vom FAG hochgeladen haben. Normalerweise 
werden Haushaltsgegenstände für die Experimente verwendet, doch manchmal muss auch 
etwas dafür eingekauft werden. Auf der Startseite von intoMINT.de können deswegen auch 
Starterkits für verschiedene Themen beantragt werden. Ganz viele weitere Informationen 
gibt es auf intoMINT.de! 
 
Ich wünsche euch viel Spaß bei spannenden Experimenten und würde mich über eine 
zahlreiche Teilnahme und ein Feedback freuen! 
Viele Grüße,    Heike Dercks 


